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Infolge einer Vereinbarung sind wir in der Lage , unseren
Lesern über nachstehende für den Landwirt und Bürger
besonders wichtige Partien aus dem

„Bürgerliche « Gesetzbuch"
Aufschluß geben zu können.

Wir bitten um Anfrage » , wobei wir bemerke» , daß
jeweils nur über eine « Punkt angefragt werden darf.
Die Antworten erfolgen im Briefkasten der Redaktion.

Wir hoffen und wünschen , unseren werten Lesern damit
einen wesentlichen Dienst leisten zu können.

Hochachtungsvoll

Redaktion des Gesellschafters.

Abänderung dcr Pachtwirtschaft . Abfall von Früchten . Ab¬
findung auS Gutsübergabeverlrag . Abgabenfreiheit . Abholen von
Sachen aus fremden Grundstücken. Abkürzung der Gewährfrist.
Ablösung von Teilen eines Gebäudes . Ablösungsrenten . Abmar¬
kung der Grenze von Grundstücken. Altenteil (Leibgeding , Leibzucht,
Auszug ). Bndroheri der Aufgabe des Besitzes eines Grundstückes.
Aneignung von Tauben . Aneignung von wilden gezähmten Tieren
und von Bienenschwärmen . Anlagen auf mit Dienstbarkeit belasteten
Grundstücken. Anlagen auf Nachbargrundstücken. Anschlag deS
Gastwirts in Hotels , Ställen u. s. w. zum Zweck des Ausschlusses
von Haftpflicht . Anspruchsverjährung bei Viehmängeln . Anzeige-
pflicht bei Biehmängeln . Ausgabe des Eigentums an einem Grund¬
stücke. Aufgebotöverfahren , Ausschließung eines Grundstückseigen¬
tümers durch das Aufgebotsoerfahren . Auslastung . Aufsicht über
Tiere . Aufsuchen von Sachen auf fremden Grundstücken. Ausbesse¬
rungskosten . Liegenschaftserwerb durch Ausländer . Schonende
Ausübung von Grunddienstbarkeiten . Bäume auf der Grenze.
Anlage von Bäumen und Grundstücken. Bäume , Ueberhungsrecht.
Schaden durch Bausälligkeit . Verjährung der Mängel an Bau¬
werken. Beeinträchtigung einer Grunddienstbarkeit . Belastung
eines Grundstückes mit einem Rechte. Belastungsrerbot . Beider¬
seitiges Benutzungsrecht bei Einrichtungen zum Borte «! zweier Grund¬
stücke. Beschädigung durch Tiere . Wesentliche Bestandteile von
Gebäuden und Grundstücken. Bewirtschaftung eines verpachtete«
landwirtschaftlichen Grundstückes. Zuführung von Dampf . Dam¬
wild . Dienstboten , Gesinde . Versprechen der Leistung an Dritte.
Dünger . Eigentum an Grundstücken. Einbringung von Sachen
bei Gastwirten . Einwirkungen auf fremdeGrundstücke. Erbbaurecht
(Platzrecht , Bau - und Kellerrecht). Forstwirrschaftliche Erzeugnisse.
Früchte einer Sache . Früchte, gesetzliches Pfandrecht des Verpäch¬
ters eines landwirtschaftlichen Grundstücks an den Früchten . Eigen-
tumSerwerb an Früchten . Pfändung von Früchten . JütterungS-
kosten gemieteter und geliehener Tiere . Grenzverwirrung . Grund¬
dienstbarkeiten. Haftung bei zugesagter bestimmter Größe der
Grundstücke. Verjährung des Anspruchs des Käufers von Grund¬
stücken auf Gewährleistung . Kündigungszeit bei vermieteten Grund¬
stücken. Form deS Mietvertrags über Grundstücke. Haftgeld.
Hauptmängel . Inventar . Löschung von Rechten. Lustraum.
Mäckler . Notweg . Obstbäume . Pacht . Pfändung von Sachen.
Selbstverteidigung gegen Tiere . Stockwerkseigentum . Ueberbau.
Vertiefung von Grundstücken. Wald . Zubehör.

ÄirrMches.
Den Schultheiß - nämteru rrud Herren Kataster¬

geometer«
geht mit nächster Post je ein Exemplar dcr Nr . 6 des
Amtsblattes des K Tteuerkollegiums vom LS.
April ds . Js «, betreffend die Erhaltung » «d Fort¬
führung der Flurkarten « ud Primärkataster , zur
sorgfältigen Aufbewahrung zu.

Die den Gemeinden zugehenden Exemplare sind im „Geo-
meterkastrn " zu verwahren.

Nagold,  den 30 . Mai 1900.
_ __ K. Obe ramt . Ri tter.

Beka«ntmachu«g.
In Gtarnmhrim , Oberamts Calw , ist die Maul « und

Klauenseuche ausgebrcchr «, weshalb vom K. Oberamt Calw
Markungssperre verfügt wurde.

Nagold,  den 30 . Mai 1900.
K. Oberamt . Sch öller,  Amtm.

Zum Vorsitzenden für die im II . Quartal 1900 stattfindenden
Schwurgerichtssitzungen des Schwurgerichtsfprengels Tübingen ist
Landgerichtsrat Dr . Kapff von da ernannt worden . Die Eröffnung
derselben ist auf Montag den 1». Juni d. I ., vormittags 9 Uhr,
festgesetzt._ _ _

Bei der ersten höheren Finanzdienstprüfung ist u. a. Johannes
Talmon - Groß von Esslingen sür befähigt erklärt worden.

Württrmbergilcher Landtag.
(121 . Sitzung .)

Stuttgart,  28 . Mai . Präs . Payer eröffnet die Sitzung um
3 /. Uhr. Am Ministertifch : Staatsrat v. Weizsäcker mit Ober¬
regierungsrat Erlenspiel . Eine Note des Ministeriums für Fami¬
lienangelegenheiten des K. HauseS teilt die Verlobung des Herzogs
Robert von Württemberg mit . Der Präsident erhält auf seine
Ante die Ermächtigung , durch eine Adresse an den König die
«luckwünsche des Hauses auszusprechen. Für heute waren es auS-
Aließlich Petitionen , die daS HauS beschäftigen. Die pensionierten
VolkSschullehrer bitten um Erhöhung ihrer Gratialien und derjeni¬
gen der Lehrerwitwen . Ihre Eingabe ist zwar wegen der darin

Nagold , Donnerstag - rv 31 . Mai

enthaltenen kräftigen Ausdrücke, die Abg . Nußbaumer als „unver¬
dauliche Bitterkeiten " bezeichnet, nicht einwandssrei , doch wird » ach
längerer Beratung und Diskussion , an welcher sich Dr . Kiene. StaatS-
rat v. Weizsäcker, Prälat ». Sandberger , Gröber , v . Geß, Nußbaumer
und Rembold beteiligte » , dem Antrag deS Berichterstatters entspre¬
chend Uebergabe auf Berücksichtigung beschlossen. Nicht dasselbe
günstige Schicksal wurde zu Teil den Bitten des Württ . Gymnasial¬
lehrer - und des Württ . Reallehrervereins um Rangerhöhung und
damit verbundene Gehaltserhöhung gewisser Stellen . Die Bitte des
ersteren Vereins wurden für erledigt erklärt, die Bitte des letzteren
zur Kenntnisnahme mitgeteilt . Die Brauereigesellschaft Heidenheim
hatte eine Petition ringereicht um Aenderung der örtlichen Abgabe¬
ordnung . Berichterstatter Aldinger beantragt Uebergang zur Tages¬
ordnung , Frhr . v. Wöllwarth jedoch Mitteilung zur Kenntnisnahme.
Die Mehrheit vereinigte sich auf letzteren Antrag . Der Stuttgarter
Frauentierschutzverein hat eine Bitte an den Landtag gerichtet um
gesetzliche Gestattung der ratenweifen Bezahlung der Hundesteuer.
Abg . Krug, der «in eingehende ? Referat hierüber erstattete , bean¬
tragte Mitteilung zur Kenntnisnahme , w«S nach einer etwas humo¬
ristisch gefärbten Erklärung des Finanzmin . ». Zeyer angenommen
wurde . Zwei Insassen der Irrenanstalten Weißenau und Zwiefalten
haben sich direkt an den Landtag gewandt . Die Berichterstattung
fiel Frhr . v. Wöllwarth zu, die Eingaben der beiden Unglücklichen
m den Papierkorb . Das gleiche Schicksal wurde zu Teil einer
Petition deS Anton Geiger in Fulgenstadt wegen Nichtausfolgung
seines Eigentums , über welche Abg . Schuhmacher referierte . Endlich
ging man dem Antrag des Abg . Spieß entsprechend über eine Un-
fallverstchrrungssache der verwitweten Helene Schimmele non Unter-
deusstettrn zur Tagesordnung über. Morgen steht die Ablösung
der Realgemeinderechte auf der Tagesordnung , wozu Abg . Nieder
als Berichterstatter einen umfangreichen Bericht ausgcarbeitet hat.

Aages-MerügLettm.
Deutsches Rrich.

Nagold , den 30 . Mai . ^
— Dcr Herr Senator , ein Lustspiel voll gesunden Hu¬

mors und sprudelnden Witzes , verfehlte auch am gestrigen
Abend seine zwerchfellerschütternde Wirkung nicht . Die
Darsteller hoben mit dieser Leistung ihr künstlerisches Können
im besten Lichte gezeigt . Wie drollig war , um nur einiges
hervorzuheben , die übermütige Laune und kecke Naivität der
Stephanie (Fr . Bertha Trautmann ), wie köstlich wirkte die
unnahbare Würde de« im Grunde so unbedeutenden Senators
(H . K. Aßmoyr ) . Auch di« übrigen Rollen wurden frisch
und flott durchgeführt . Die HH . Pfeiffer und Müller spielten
in bekannter Meisterschaft . Der stürmische Beifall der zahl¬
reichen Zuschauer zeigte, wie man auch in unserer Stadt
solch gelungene Darstellungen zu würdigen weiß . —

Dem „Grenzer - in Freudenstadt wird geschrieben : Ein
geriebener Gauner ist der Fahrradhändler Emil Kleinhase
in Oldenburg i . Gr . Derselbe inseriert in allen möglichen
Zeitungen Fahrräder und zwar auf Abzahlung bei 20 ^
Anzahlung . Das Geschäft rentierte sich gut . Die Anzah¬
lungen wurden geleistet, die Räder aber nicht geliefert . Nun
ist der Schwindler verduftet und dir Zahl der Geprellten
ist groß . Wir warnen unsere Leser ; sS könnte möglich sein,
daß Kletnhase unter falschem Namen irgendwo anders aus¬
taucht . (Wir bemerken dazu , daß Kleinhase auch in unse¬
rem Blatte inserieren wollte ; wir durchsahen aber de»
Schwindel und nahmen sein Inserat nicht auf . Wir hoffen,
dadurch unsere Leser vor Schaden bewahrt zu haben . Red.
d. „Gesellschafter - .- ) —

Die Mainummer der Blätter „Nus dem Schwarz-
wald " enthält eine interessante Abhandlung über Hirsauer
Wandgemälde von Hrn . Rektor Dr . Weizsäcker , eine
Schilderung der Ferienkolonie deS Stuttgarter Vereins in
Grunbach von Schimpf , eingehende Mitteilungen über die
AuSschußfitzung in Hirsau am 22 . Ap -il vom Schriftführer,
verschiedene Nachrichten aus den BeznkSv ?renien , allerlei
Wünsche aus dem Kreise der Mitglieder , Besprechungen von
Büchern und Karte », sowie noch einige kleinere Berichte.
Auch diese Nummer zeichnet sich durch prächtige Abbildungen
(Wandgemälde in Hirsau und Bauernhäuser aus dem Gutach-
thal ) und reiche Mannigfaltigkeit des Inhalts aus . Bei¬
gegeben ist dem Blatt die Karte Wildbad . Calw . Die Karte,
deren Ladenpreis für Nichtmitglirder unaufgezogea 2 ^
beträgt , ist sehr schön auSgeführt und kann allen Touristen,
Bade - und Luftkurgästen bestens empfohlen werden . Für
die Mitglieder deS Vereins ist die Kart « eine prächtige
wertvolle Beigabe , die gewiß Anklang finden wird . —

Der „St .-Anz ." bringt eine Nachmessung über den Stand
der Maul - und Klauenseuche im deutschen Reich am IS . Mai
1900 . Wir entnehmen daraus die Zahlen sür Württemberg,
wie folgt : Von der Maul « und Klauenseuche wurden befallen:
im Neckarkreis : 8 Oberämter , 16 Gemeinden . 47 Gehöfte;
im SchwarzwaldkreiS : 13 Oberämter , 29 Gemeinden , 115
Gehöfte ; im Jagstkreis : 5 Oberämter , 10 Gemeinden , 34
Gehöfte ; im Donaukreis : 16 Oberämter , 44 Gemeinden und
129 Gehöfte . —

Telephon . Mitteilung s , 30 . Mai . vorm . 8 Uhr . Paris.
Krieg - minister Gallifet hat seine Demission eingereicht ; zum
Nachfolger ist General Andrö auSrrsehen.

Mü.

Urach , 28 . Mai . Im Saale des Schlosses fand heute
die 43 . Wendrr » ersamm ! ung würtlemb . Landwirte
statt . Anwesend waren Minister v. Pischek, Graf Rechberg-
Rothenlöwen , Präsident v . Ow mit mehreren Beamten der
Zentralstelle , Vertreter der Akademie Hohenhrim , der Tier¬
ärztlichen Hochschule in Stuttgart , ferner etwa 150 Land¬
wirte auS alle « Teilen des Lande ? . Nachdem der Vor¬
sitzende ». Vischer -Jhingen die Versammlung eröffnet , be-
grüßte dieselbe namens der Stadt Urach der Stadtschult-
heiß HLberle . Hierauf ergriff Minister von Pischek da«
Wort : „Von T . M . dem König bin ich beauftragt , der
heutigen Versammlung seine allerhöchsten Grüße zu ent¬
bieten und seine besten Wünsche für einen gedeihlichen Ver¬
lauf und für einen guten Erfolg der heutigen Verhand¬
lungen zu übermitteln . Ich meinerseits schließe mich diesen
königlichen Wünschen von ganzem Herzen an und hoffe,
daß es dem unermüdlichen Bestreben unserer Landwirtschaft,
unterstützt durch die mannigfachen Anregungen und Beleh¬
rungen und unter thatkräftiger Mitwirkung der Regierung,
deren ernster Mithilfe und Unterstützung Sie versichert sein
dürfen , gelingen wird , daß in Bälde wieder die Morgen¬
röte einer besseren Zeit für unsere Landwirtschaft anbreche«
wird . " (Lebhafter Beifall .) Folgendes Telegramm wurde
an den König sbgrfchickt : „Die 43 . Wandervrrsammlung
württembergsscher Landwirte nimmt die ihr aul Anlaß
ihrer heutigen Tagung entbotenen allerhöchsten Grüße mit
begeisterter Dankbarkeit entgegen und huldigt Eurer Maje¬
stät als dem Schirmherr » ih êc Jaterrssen in unserbrüch-
licher Treue . " — Hierauf begannen Sie Vorträge . Re-
grerungSaffeffor Binder -Hohenheim sprach über dir Haft»
Pflicht nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch mit Bezug¬
nahme auf die Landwirtschaft . Er hob hervor , daß das neue
Gesetz ein« nicht unwesentliche Arrschärfuug der Bestimmungen
über dir Haftpflicht enthalte , namentlich weil der Betriebs¬
unternehmer auch für die durch Dritte angrrichteten Schäden
und Nachteile , wie z. B . für Schädigungen durch Tiere,
einstürzende Gebäude u . s. rv. zu hafte « habe . Es em¬
pfehle sich deshalb der Beitritt zur Haftpflichtversicherung.
— lieber die „Zucht des Fleckviehs in Württemberg " refe¬
rierte Oekonomierat Fecht -Stuttgart . Er wie« auf das
neuerdings hervorgrtreteue Bestreben hin , eine Aenderung
unserer Zuchtrichtung nach dem Vorbilde der badischen und
oberbayerischen Viehzucht herbeizusühren , um dadurch einen
erleichterte « Absatz auf dem Weltmarkt zu finden . ES em¬
pfehle sich jedoch nicht , diese Richtung zu unterstützen , denn
bei uns seien die Verhältnisse ganz anders als in Baden
und Bayern . Man solle vielmehr bei uns in erster Linie
auf die Milchwirtschaft und die Aufzirhung von Zuchtvieh
bedacht nehmen , um den Bedarf im eigenen Lande decken
zu können . Sodann erfolgte die Neuwahl des Vorstandes.
In denselben wurden gewählt : Graf Rschberg , Oekouomie-
rat Breun inger -Oehringen , Baron Süßkind -Gchwendi.
Verwalter Wolf -Filseck . Ais Ort der nächstjährigen Wan-
drroersammlunq wurde Geislingen bestimmt . Den nächsten
Vortrag hielt Direktor Strebet -Hohenheim über landwirt¬
schaftliches Bauwesen . Er befürwortete die Errichtung
einer AuSkunftstellr bei der landwirtschaftlichen Zentralstelle,
die über die Aufstellung von Bauplänen und Kostenvoran-
schlägen unentgeltliche Auskunft zu geben hätte . Er bean¬
tragt folgende Resolution : „Die Versammlung erblickt in
der Schaffung einer Auskunftstelle für landwirtschaftliches
Bauwesen eine ebenso notwendige wie zeitgemäße Maßregel
und richtet an die Regierung die Bitte , di« entsprechenden
Mittel in den nächsten Etat der Zentralstelle einzustellen ."
Diese Resolution wurde vom Grafen Rcchberg unterstützt.
Min . s . Pischek dankt für die gegebene Anregung »nd wird
sich bemühen , dieselbe zur Durchführung zu bringen . Es
scheine ihm aber , als ob hier ein wesentlicher Gegensatz
zwischen Groß - und Kleinbesitz bestehe. Der Kleinbesitz müsse
sich an die feuerpolizeilichen Vorschriften halten « . könne nicht
so billig bauen , wie der vielfach abseits gelegene Großgrund¬
besitz. Gegenwärtig werde die Bauordnung einer Revision
unterworfen und in ihre : veränderten Gestalt werde sie dem
nächsten Landtag vorgelegt werden . Die Regierung werde
bestrebt sein, die hier zum Ausdruck gebrachten Wünsche
dabei möglichst zu berücksichtigen. Domäneinspektor Wo-
chinger -Weinsberg sprach «och über die Verwendung voa
landwirtschasilichen Maschine « im kleinbäuerlichen Betrieb
und !empfchl diesem von den Maschinen mehr und mehr Ge¬
brauch zu machen , damit unsere einheimische Landwirtschaft
gegenüber der auswärtigen Konkurrenz lebensfähig bleibe.
Damit war die Tagesordnung erschöpft . Nach den Derhand-
lungen war im Gasthof „zur Post " ein gemeinsames Mittag¬
essen. bei welchem verschiedene Toaste ausgebroHt wurden.

Stuttgart , 28 . Mai . Es ist eine löbliche Titte unserer
ev. Kirche, daß sie das Gedächtnis besonders einflußreicher
Zeugen bei Gelegenheit erneuert . So war dir rv . Gesamt-
gemeinde gestern Abend zu einer Feier des 200 . ArbuciS-



tage - deS Grafen v . Zinzendorf in die Hospitalkirche lin-
geladen . Stadtdekan Dr . » . Braun schilderte Z . in seiner
Bedeutung für die Christenheit und die Heidenwelt . Mis¬
sionar Peper , ein Vertreter der Brüdrrqemeine , entwarf ein
liebe - und verständnisvolle - Bild seine - Leben - und Wirken - .
Die unmittelbar « Kraft , die von Z . au - ging und ihn zu
einem „Eroberer im Reich de- Geistes " machte , ist nicht
bloße Wirkung einer reichen natürlichen Begabung , sondern
vor allem seiner innigen Heiland - liebe . Sie ließ ihn in
der Brüdergemeinde einen Herd des Glauben - und der
Liebe gründen , nicht neben , sondern in der Kirche und
für sie. Von Herrnhut ging eine gesegnete Diaspora-
pflegr aut . Die Losungen und Lehrtrxte der Brü¬
dergemeinde , die in 125000 Exemplaren gedruckt werden,
schlingen » och heute ein Band um Tausende in allerlei
Sprachen , Nationen und Kirchrngemrinschaften . Die Mis¬
sionare der Brüderunität wurden die Bahnbrecher in der
Heidenmisfion . Sir nahmen sich gerade der geringsten , ver-
achtetsten und einsamsten Völker an , ihnen voran Z . selbst.
Heute arbeiten 215 Herrnhuter Missionar « auf 122 Sta¬
tionen an 90000 heidrnchristlichen Pfleglingen . Durch seine
Arbeit in der Wetterau u. a . O . ist Z . auch ein Vorläufer
der inneren Mission geworden . Wie bedeutend ist er end¬
lich als Liederdichter ! Viele seiner Gedichte sind im Sturm
de- Augenblick - geboren und darum oft nicht ganz vollen,
det ; aber es find unter ihnen kostbare Perlen , die sich den
Liedern Luther - , Gerhardt - , TerstrgrnS anreihen . In das
«ürtt . Gesangbuch find 8 derselben ausgenommen . Wie
mächtig diese Lieder wirken , zeigte die erhebende Feier selbst,
wobei 3 der bekanntesten Lieder Z - . gesungen wurden.

(Schw . M .)
Wildbad , 28 . Mai . Der Frost in letzter Woche hat

glücklicherweise keinen Schaden angerichtet . Heide !- und Prei-
ßelbeeren haben außergewöhnlich reichliche Frucht angesetzt und
Birn - und Apfelbäume stehen prächtig in Blüte , so daß eine
reiche Ernte zu hoffen ist.

Cannstatt , 28 . Mai . Auf festlich geschmückten Wagen
trafen heute die drei für die neue Kirche in der Waiblinger,
straße bestimmten Glocke » , welch « au - der Glockengießerei
von Heinrich Kurtz in Stuttgart hervorgingen , hier ein.
Die größte derselben trägt die Inschrift Ehre sei Gott in
der Höhe , die mittlere Ein ' feste Burg ist unser Gott . Der
Aufwand für diese beiden wurde au - dem Ertrag von
Sammlungen der Frauen und Jungfrauen Cannstatts be¬
stritten , während die dritte Glocke mit der Inschrift Friede
sei mit Euch eine Stiftung de- unlängst verstorbenen Pri¬
vatier - Friedrich Schweikert sen . ist . Der wohlgrlungrne
Guß , besonders auch die schöne gotische Schrift auf dem

Glockenmantel , lobt da - Werk de- rühmlich bekannten
Meister - .

Ludwig - burg , 29 . Mai . Die Beisetzung der in Meran
verstorbenen jüngsten Tochter S . K. H . des Herzogs Albrecht
von Württemberg fand nach der Ludw . Ztg . letzten SamStag
in der Gruft de- K. Schlöffe - statt . Herzog Albrecht mit
Gemahlin , sowie die Herzoge Philipp , Robert und Ulrich
von Württemberg kamen nach 1 Uhr mittag - mit der Bahn
von Stuttgart hier an und begleiteten die Leiche in mehreren
Hofwagen nach dem K. Schlöffe . Die Schloßkapelle hatte
durch die K. Hofgärtnerei Pflanzrnschmuck erhalten . Der
Trouerzug wurde von dem katholischen Stadtpfarrer Prof.
Dr . Gaffenmayr am Eingang der Schloßkapelle empfangen.
In die Gruft , wohin sich die kleine Traurrvrrfammlung nun¬
mehr begab , nahm der genannte Geistliche die Einsegnung
de- Sarges vor , womit der ernste Akt sein Ende fand . Die
Fürstlichkeiten begaben sich sodann nach Stuttgart zurück.

Offenburg , 29 . Mai . Amtliche - Wahlresultat : Bei
der am 25 . Mai stattgehabten ReichStagsersatzwahl im ba¬
dischen Wahlkreis Offenburg wurden im Ganzen 18 600 St.
abgegeben . Davon erhielten Bürgermeister Schüler aus
Efringen (Z .) 9 534 , Geh . Ob .-Reg .-Rat Dr . Reinhard (n .l .)
9069 St . Elfterer ist somit gewählt.

Berlin . 28 . Mai . Der Schah von Persien wird
nach den bi - jetzt getroffenen Dispositionen von Petersburg
kommend voraussichtlich am 23 . Juli offiziell in Berlin
eintreffen und mit seinem Gefolge als Gast de- Kaiser¬
in , Schlöffe Bellevue Wohnung nehmen . Sein Aufenthalt
ist nur auf vier Tag « berechnet.

Berlin , 29 . Mai . Nach einem hiesigen Blatt schweben
in Bunde - rat - kreisen gegenwärtig Erwägungen wegen Ge¬
währung von Taggeldern an die ReichStagSabgeordnrten.
Bestätigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten.

Ausland.
Pari - , 29 . Mai . Der Kriegsminister General de

Gallifet richtete an den Ministerpräsidenten Waldeck -Rous-
seau folgende - Schreiben : „Ich habe die Ehre , Sie zu
bitten , dem Präsidenten der Republik mein RücklrittSge-
such zu unterbreiten . Ich bin sehr leidend und meine durch
die jüngste Krankheit erschüttert « Gesundheit gestattet mir
nicht , ollen Aufregungen de- Augenblick - Widerstand zu
leisten . (Gez .) Gallifet . " Da - Amtsblatt wird morgen früh
ein Dekret veröffentlichen , wodurch General Andr « zum
Krieg - minister an Stelle Gallifet - , besten Demission an¬
genommen ist , ernanvt werden wird.

-j- Nach in Brüssel , dem amtlichen Sitze der Regierung
de- CongostaateS eingegangenen ferneren Meldungen
über die Meuterei in Fort Schinkakaffa hat die meute¬
rischen eingeborenen Soldaten ein rasches Strafgericht ereilt.
Von de« entflohenen Rebellen wurden achtzehn , die mit
den Waffen in der Hand seiten - der verfolgenden Truppen
frstgrnommen wurden , zum Tode verurteilt und al - bald
erschaffen.

Tientsin,  29 . Mai . ES verlautet , daß mehreren
Belgiern , die mit ihren Familien in Changsintien 10 Kilo-

mrter von Frngtai ansässig find , die Flucht abgeschnit-
ten ist und daß sie sich auf einem in der Nähe de- OrteS
gelegenen Berge gegen die Boxer - verteidigen , welche
jetzt die Fengtai niederbrennen . Man hegt für das
Leben der Eingeschlossenen große Besorgnis . In
Pastingfu sind mehrere Missionare abgeschnitten . Nach
einer Meldung deS Reuter 'schen Buraus aus Peking von
gestern sind die Maschinenbauwerkstätten der Bahnstation
von Fengtai von den Boxers niedergeb raunt . Mehrere
Personen sind umgekommen.

Algier , 28 . Mai . Die heutige Sonnenfinsternis
konnte hier infolge de- ungemein günstigen Wetter - gut be¬
obachtet werden . Der Kranz der Sonne und ihre Protu¬
beranzen waren klar zu sehen . Es wurden l . „Ff . Z . "
viele photographische Aufnahmen de- seltenen Schauspiel-
gemacht.

Aokohama , 28 . Mai . Ein früherer koreanischer
Beamter gab unter Foltern die Namen der an der Er¬
mordung der Königin von Korea im Oktober 1895 be¬
teiligten Personen an . Mehrere derselben wurden darauf¬
hin verhaftet.

New - Aork , 29 . Mai . An allen Punkten zur Beob¬
achtung der Sonnenfinsternis wurden vorzügliche Resultate
erzielt . DaS Rezierungsobservalorinm iv Barnesoille machte
24 Aufnahmen « ährend der Totalität der Verfinsterung.
Das Marine -Observatorium erlangte lt . „ Ff . Z . " 4 Spec-
trum -Photographten.

New - Aork , 29 . Mai . Als Antwort auf die deutsche
Fletschbeschauvorlage wurde heute im Repräsentan¬
tenhaus in Washington eine Vorlage eingereicht , durch
welche der Präsident autorisiert wird , nach Annahme der
deutschen Fleischbeschauvorlage durch Proklamtion eine spe¬
zielle Zollerhöhung von 10 Prozent aus den gesamten
deutschen Import anzuordnen.

Bor» südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 26 . Mai . Ein Telegramm Lord Robert '-

aus Wolwehoek vom 26 . Mai früh berichtet : Die Vorhut
der Engländer überschritt vorgestern bei Pary - den Vaal.
Die Abteilung Hamiltons steht bei Boschbank . Die eng¬
lischen Aufklärung - mannschaften stehen beisViljoenSdrift . Die
dortigen Kohlenminen sind unbeschädigt . Das Arbeiten
darin ist nicht unterbrochen . Südlich de- Vaal befindet sich
kein Bur mehr.

London , 29 . Mai . Reutermeldung aus Kapstadt vom
28 . ds . : Der Ocanjefreistaat wurde heute Vormittag
formell annektiert.

Kapstadt , 29 . Mai . Reutermeldung vom 28 . : Hier
verlautet gerüchtweise , General French habe die Verbin¬
dung der Buren zwischen Heidelberg und Bocksburg,
wenige Meilen von Johannesburg , abgeschnitten.

London , 29 . Mai . Die „Time - " melden : General
Botha beriet sich vor einigen Tagen mit der Regierung
in Prätoria und hat nachträglich zur Kapitulation ge¬
raten . Präsident Steijn ist gleichfalls für den Frieden,
Präsident Krüger aber für die Fortsetzung de- Krieges.
In Prätoria ist gleichfalls das Gefühl vorherrschend , daß
die Friedenspartei jeden Augenblick die Ueberhand gewinnen
könne.

London,  29 . Mai . Lord Roberts meldet vom 28.
aus Klipriver : Wir marschierten heute 20 Meilen und find
jetzt 18 Meilen (nicht ganz 4 deutichr Meilen ) von Johan¬
nesburg entfernt . Die Buren haben verschiedene Vertei¬
digungsstellungen aufgegeben und zwar so schnell , daß sie
nur Zeit hatten , ihre 5 Geschütze zu verladen und von der
hiesigen Station abzufoh en . Die Truppen des Generals
French und Hamilton sind anscheinend etwa 10 Meilen
von der linken Flanke entfernt in ein Gefecht mit den
Buren verwickelt , da seit Mittag Geschütz - und Gewehrfeuer
zu hören ist.

London , 28 . Mai . Die Abendblätter veröffentlichen
eine Depesche auS Kapstadt von heute , worin daS Gerücht
verzeichnet ist, daß General French in Johannesburg
eingetroffen sei.

London , 29 . Mai . Aus Prätoria wird gemeldet , in
der Stadt werden dir Vrrteidigungswerke mit unglaublicher
Schnelligkeit errichtet . — Etwa 100 englische Gefangene
find nach den Gefechten bei Lindletz hier eingrtroffen.

London,  29 . Mai . General Schalk Burger erklärte
am 24 ., daß es allen Burghers , welche sich den Engländern
unterwerfen wollten , freistände , dies za thun . Von 6000
Buren haben aber nur 12 von dieser Erlaubnis Gebrauch
gemacht . Die Buren bereiten einen großen Guerillakrieg
vor . Sobald die englische Armee in Johannesburg einge¬
troffen ist , werden furchtbare Explosionen die Minen und
öffentlichen Gebäude zerstören . (?)

Nagold , 30 . Mai . Telephon . Mitteilg . vorm . 8 Uhr.
London,  29 . Mai , nachts 11 */, Uhr . Lord Roberts
telegraphiert aus Serniston , einer Vorstadt von Johau-
ne - burg : Wir find heute nachmittag , ohne ernsten Wider¬
stand zu finden , hier eingetroffen . Bisher wurden vom
Zentrum keine Verluste , von der Kavallerie und berittenen In¬
fanterie sehr geringe Verluste gemeldet . Der Feind erwartete
uns erst morgen . Johannesburg ist ruhig . Ich erfahre,
daß die Minen unbeschädigt seien . Ich werde morgen
früh den Kommandanten der Stadt zur Urbergabe auffor-
der « , erwarte keinen Widerstand und beabsichtige , mittags
mit meiner Armee in Johannesburg etnzuziehen.

London,  30 . Mai . Die Meldung von der Ein¬
nahme von Johannesburg wurde vom KriegSamt in
der Nacht bekannt gegeben . General French rückte in

die Stadt ein . nachdem er dir Buren in einem mehr-
ständigen Gefechte zurückgeschlagrn hatte . Die Stadt
wurde von Hamilton besetzt. Die Buren zogen sich in
guter Ordnung mit sämtlichen Geschützen nach Prätoria
zurück. Weiter wird versichert , daß in Johannesburg alle-
ruhig sei und daß die Goldminen nicht zerstört seien,
während andererseits verlautet . Johannesburg sei in einen
Trümmerhaufen verwandelt und alle Minen zerstört.

London,  30 . Mai . Die Morgenblätter veröffentlichen
eine Depesche aus Prätoria , welche unter anderem besagt:
Gestern seien die letzten Versuche gemacht worden , durch
telegraphische Anfragen an verschiedenen Stellen festzustellen,
ob noch irgend welche Hoffnung auf Hilfe von auswärtigen
Freunden vorhanden sei.

Kleinere MitttiLimyeü.
Eßlingen,  28 . Mai . (Korr .) Vorgestern vormittag

ereignete sich in einem hiesigen Geschäft ein bedauerlicher
Unglücksfall . Ein lediger Steindrucker brachte di « linke
Hand in die Maschine , wobei diese derart zerquetscht wurde,
daß es sehr fraglich erscheint , ob der Verunglückte seine
volle Arbeitsfähigkeit wieder erlangt . Derselbe wurde in¬
nen ' Krankenhaus verbracht.

Balingen , 28 . Mai . Heute Nachm , verlor eine hies.
Fuhrmannsfrau in der Nähe von Frommer « durch einen
Unglücksfall das Leben . Sie wollte die Mügge an einem
schwer beladenen Holzwagen zutreiben und kam dabei zu Fall;
eS ging ihr das Rad über den Kopf , der vollständig zermalmt
wurde , so daß der Tod sofort eintrat.

Roth  am See , 29 . Mai . Gestern nacht gegen 1 Uhr
ist hier die Scheuer des Bauern Friedrich Pfänder abge¬
brannt . Ein verkohlter Leichnam , wahrscheinlich der
des Besitzers , wurde unter den Trümmern gesunden . Man
nimmt an , daß er das Feuer selbst gelegt und dann Selbst¬
mord begangen hat.

Vom Bodensee , 28 . Mai . (Korr .) Auf Rigi -Kulm,
wo zurzeit die elektrische Beleuchtung eingeführt wird , kam
ein Arbeiter namens Jauser mit der Leitung in Berührung
und wurde sofort vom Starkstrom erschlagen . — In Schaff¬
hausen wurde in einer Uhrenfabrik der Maurer Paluzzi
vom elektrischen Starkstrom sofort getötet . — Im Simp-
lontunnel ereignete sich am Freitag ein schreckliches Unglück.
Ein Arbeiter war damit beschäftigt , daS zufällig geschloffene
Tunnelthor zu öffnen , als eine Arbeitslokomotive mit vollem
Dampf auf ihn einfuhr . Kopf , Arme und Beine wurden
dem Unglücklichen vom Rumpfe getrennt , so daß er als schreck¬
lich verstümmelte Leiche vom Platze getragen werden mußte.

Hörde,  30 . Mai . Auf der Zeche „Freiherr Vogel"
ging unverhofft ein Sprengschuß los , 3 Personen wurden
getötet , eine schwerverletzt.

Chaborowsk,  30 . Mai . Die Russische Telegraphen¬
agentur meldet : Ein Militärzug mit der 3 . Batterie der 2.
Artillerie -Brigade evtgleiste hier gestern . 9 Wagen wurden
zertrümmert , 8 Mann verletzt . Man hofft , die Verletzten
am Leben zu erhalten.

Pforzheim , 29 . Mai . Eine empfindliche Strafe erhielt
am Samstag Nachmittag von der Karlsruher Strafkammer
der 20 Jahre alte Müllerbursche Fritz von Grunbach OL.
Neuenbürg . Derselbe brach hier in einer Kunstmühle in der
Schlafkammer der Müllerburschen ei » und stahl denselben ihre
Ersparnisse von 170 und 340 Das Geld wurde
wieder beigebracht . Für diesen Diebstahl erhielt Fritz 1 Jahr
Gefängnis.

Pforzheim,  30 . Mai . (Korr .) DaS 3 Jahre alte
Töchtrrchen deS Bijouteriefabrikanten Haug stürzte vom 4.
Stock der elterlichen Wohnung herab auf das Pflaster.
Jegliche Hoffnung auf Erhaltung des Lebens des armen
KindeS ist ausgeschlossen.

Karlsruhe , 29 . Mai . Die Witwe des verstorbenen
Kauzleiral Helmling vergiftete sich mit Ltzsol . Ursache der
That soll Krankheit gewesen sein.

Vermischtes.
Einiges über die Sonnenfinsternis . Gar merkwürdig

ist der Eindruck , welchen eine totale Sonnenfinsternis auf die Tier-
und Pflanzenwelt ausübt . Sobald es dunkel zu werden anfängt,
suchen Hühner , Gänse und Enten eiligst ihre Schlasstätten auf ; die
Nachtvogel » erlaffen ihre Schlupfwinkel und die Schwalben fliegen
ängstlich umher . Bei der Sonnenfinsternis am 28 . Juli 18S1 , an
einem Montag , hat ein Storch , dessen Nest auf dem Rathausturme
zu Straßburg rm Elsaß sich befand , schon vor der totalen Ver¬
finsterung in Gemeinschaft mit seinen drei Jungen d« S genannt«
Nest verlassen und sich unter die Gesellschaft der Menschen gemischt,
welche sich äußerst zahlreich versammelt hatten , um vom Marktplatz
auS dir merkwürdig « Erscheinung zu beobachten . Häufig bemerkt
mnn , daß Hunde ein ängstliches Geheul erheben , Pferde sogar scheu
werden und Rinder sich bei ängstlichem Gebrüll an einander drängen,
als ob sich ihnen ein Raubtier nähern wollte . Dieser lähmende
Schrecken rührt aber nicht von dem unmittelbaren Anblick der Er¬
scheinung her , sondern man macht ähnliche Erfahrungen , wenn der
Himmel mit Wolken überzogen , di « Sonne selbst also nicht sichtbar
ist . Auch an manchen Pflanzen bemerkt man ausfallende Verän¬
derungen , so hat man gesehen , daß die Sinnpflanze ihre Blätter
zusammensaltete , die Winden ihre Kelche schloffen und di « Maßlieb¬
chen sich mit umgebogenem Stiel zur Erde senkten ; als aber die
Berfinsternng vorüber war , erhoben sie sich schnell wieder . AuS
all diesem geht hervor , daß sowohl Tiere als Pflanzen rin « instinkt-
mäßige Ahnung de » Naturereignisses haben.

Welche » ist der höchst « Berg der Erde?  Unter den
bis jetzt gemessenen Bergen ist bekanntlich der Mount Everest
(8840 m ) der höchste ; dennoch wurde schon von W . W . Graham
im Jahre 1884 die Frage aufgeworfen , ob nicht « och andere Schnee¬
gipfel des Himalaya in der tibetanischen Kette vorhanden seien,
die eine größere Höhe erreichen . Graham selbst will zwei Spitze»
gesehen haben , die aus einer zweiten 130 — 160 Lm nördlich vom
Mount Everest gelegenen Kette aufragten und diesen an Höhe
z« übertreffen schienen . Prof . Diener , der die Frage jüngst genau
erörterte , kam zu dem Ergebnisse , daß eine sichere Entscheidung erst
getroffen werden könne , wenn die ganze Nepal im Norden begren¬
zende Kette von Schneegipfeln in d«S Netz der trigonometrischen
Landesaufnahme von Brrttisch -Jndien einbezogen ist . Di « Tibetaner
bezeichnen die Grupp «, m der der Mount Everest steht , mit dem
Namen Lapi -Mi -Kang und sprechen von einem zweiten Lap -Mi -Kang
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der weiter im Norden liege und höher sei. Da es ihnen aber an
allen Mitteln fehlt , um die relativ jedenfalls geringen Höhenunter¬
schiede dieser Bergriesen zu bestimmen , so ist auf die BolkSmeinung
nicht viel zu geben . Im ganzen aber ist eS nicht sehr wahrscheinlich,
daß eine noch höhere Spitze als der Mt . Everest aufgefunden wird.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
01) Herrenberg , 29 . Mai . Der heutige Biehmarkt war

mit 36 St . Ochsen . 167 Kühen und 418 St . Jungvieh befahren,
Händler hatten etwa 125 St . Vieh zugeführt ; im Ganzen 21S St.
mehr als beim letzten Markt . Da viele Käufer am Platze waren,
ging der Verkauf gut , nur der Handel mit Ochsen war flau , doch
«erden diese wohl nach dem Markt am Wohnort der Besitzer auf-
gekauft . Gegenüber dem letzten Markt find die Preise gestiegen,
waS der Aussicht auf eine gute Heuernte zuzuschreiben ist. Auf
den Schweinemarkt wurden 394 Milchschweine und 252 Läufer
zugeführt . Der Verkauf ging gut . Bezahlt wurde für 1 Paar
Milchschweine 22 —3S für 1 Paar Läufer 40 —80 ^_

Auswärtige Gestorbene.
Hermann Rall , Kaufmann , 22 I . a . ; Louis Schwarz ; Rein¬

hold Ganzenmüller , ->tuä . srok ., 24 I . a . ; Walther Hackh ; I . M.
Kühnle . gew . Schuhmachermstr ., 84 I . a . ; Marie Kreglinger,
geb. Kettnrr , 52 I . a ., Stuttgart. _

KonknrS-VröstnnNge«.
K. Amtsgericht Maulbronn . Nachlaß des Georg Friedrich Hell-

mann , gew . Bauer in Schützingen . — K. Amtsgericht Neuenbürg.
Johann Volle , verh . Bäcker in Ottenhausen . — K. Amtsgericht
Oberndorf . Joseph Pfundstein , Zimmermann in Schramberg;
Viktoria Pfundstein , Zimmermanas -Ehefrau in Schramberg . —
K. Amtsgericht Rottweil . Jakob Geray zum Württembergerhof
in Schwenningen . — K. Amtsgericht Urach . Georg Fiedler,

Wirtschaftsführer zu« Ochsen in Urach . — K. Amtsgericht Blau¬
beuren . Nachlaßmasse des Georg Danner , Taglöhners in Berma¬
ringen . — K. Amtsgericht Tuttlingen . Uhrenfabrik Mühlheim,
vo rm . R . Schneekenburgrr in Mühlheim , G . m. b. H._

Briefkasten der Redaktion.
«l . V . in V . Gehen Sie gegen den betr . Tierquäler mit Anzeige

vor . Derselbe ist nach Z 380 , Nr . 14 d. St .-T .-B ., strafbar mit Geld¬
strafe biS zu 150 ^ oder mic Haft ; ersatzpflichtig ist er aber dann nicht.

Dagegen wären Sie selbst auf Antrag für den im Garten vom
Hahnen angerichteten Schaden ersatzpflichtiz.

Lebensversicherung »- «L Ersparnisbank in Stuttgart.
Der 45. Rechenschaftsbericht der Bank verzeichnet in jeder Hinsicht
günstige Ergebnisse . Dem großen Neuzugang des JahreS (neue
Anträge : 56838 030 neue Aufnahmen : 45 624780 stand
eine sehr geringe Kostenziffer (Berwaltungskosten : 5,36"/, der Jahres¬
einnahme gegen 5,59°/, im Vorjahr und rund 10°/, im Durchschnitt
der deutschen Gesellschaften ) gegenüber . Eine besondere Hervorhebung
verdient auch der überaus niedrige vorzeitige Abgang (0,87 °/, der
im Laufe deS Jahres auf den Todesfall versichert gewesenen Summen,
gegen 0,97 °/, im Vorjahr und rund 2°/, im Durchschnitt der deutschen
Gesellschaften ), welcher in gleicher Weise für die soliden Geschäfls-
grundsätze der Bank wie für dir Zufriedenheit ihrer Versicherten
Zeugnis ablegt . Der große Zugang und der geringe Abgang ver¬
einigen sich zu dem beträchtlichen ReinzuwachS von 30 650 448
welcher den Veriicherungsftand auf 577 695 623 hob . Neben
der sparsamen Verwaltung trägt auch die günstige Sterblichkeit
(Sterblichkeitsersparnis seit Bestehen der Bank in Summa 28 Milli¬
onen , in 189S über 2 Mill . Mark ) alljährlich zu den hohen Ueber-
schüffen der Bank bei . Da auch der Durchschnittszinsfuß wieder
eine , wenn auch zunächst nur geringe Aufwärtsbewegunz zeigte , so
konnte die Bank ihre Gewinn - und Verlustrechnung der TodeSfall-

»ersicherung mit dem höchsten seit Bestehen der Bank erzielten
Jahresüberschuß von 6269820 abschließen . Nach den Vorschlä¬
gen des Verwaltungsrat » sollen hievon 20000 dem Ponsions¬
fonds der Beamten , die übrigen 6 249 820 ^ den Versicherten zur
späteren Verteilung als Dividende überwiesen werden . Die Bilanz
«eist Ende 1899 einen gegen das Vorjahr um 12754664 gestie¬
genen Bankfond von 171765329 aus . Darunter befindet sich
außer der . allgemeinen Reserve " von 3 400000 eine Dividenden¬
reserve von 23697105 welche zur Dividendenverteilung für die
nächsten 5 Jahre bestimmt ist. Aus derselben erhalten in 1900 die
mit gleichmäßiger Dividende Versicherten (Plan XII ) 38°/, der ordent¬
lichen Jahres - und extra 19°/, der alternativen Zusatzprämir , die
mit steigender Dividende (Plan L ) Versicherten 2,6°/, der eingrzahl-
ten Gesamtprämiensumme , was den älteste » danach Versicherten
23X2,6 —59,8 «/, der vollen Jahresprämie , also einschließlich alter¬
nativer Zusatzprämie , auSmacht . Nach dem alten System ^ I , wo¬
nach bei Erlöschen der Versicherung noch die 1 bis 5 rückständigen
Dividenden nachvergütet werden , beträgt die Dividende , wir seit
Jahren , 34°/, der ordentlichen Jahresprämie und extra 17°/, der
alternativen Zusatzprämie. _

Vorherige Einsendung ihrer neuen Musterkollektion bester Früh7
jahrsstoffe zu Anzügen und Paletots , dabei kein Kaufzwang , das
find die empfehlenden Prinzipien der Fabrik Lausitzer Herrenstoffe
von Schwetasch äb Speidel , Spremberg i . L ., wodurch dieselbe
sich überall Eingang verschafft hat und reichen Dank erntet , denn
jeder Käufer , der seine Stoffe direkt bei der Fabrik kauft , erspart
viel Geld . Man lasse sich sofort die Musterkollektion kommen . —
Gut arbeitende Schneider weist die Firma überall nach . —

WM - Der heutigen Nr . unseres BlätteS liegt ein" Prospekt der
F irma Schwetasch Pst Sp eidel , Spremberg  i . L . , bei.

Druck und Verlag der G . W . Zatser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für dir Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Amtliche
Revier Alte » steig.

Nadelstammholz -Verkanf
(Submission)

aus Buhler Abt. Mädich; GraShardt Abt. Ob. Tiesenbach; Schornzhardt
Abt. Strütle und Eichhalde Abt. Saileshütte:

709 Stück Langholz mit Fm.: 842 I.. 385 II ., 211 III,
115 IV., 15 V. Klaffe

98 Stück Sägholz mit Fm.: 29 I., 9 II .. 16 III Klaffe.
Die Gebote find in Prozenten und Zehntelsprozenten des Revier-

Preises auSgedrückt, für die einzelnen Lose getrennt, mit der Aufschrift
„Gebot aus Stammholz" wohlverschloffen dem Revieramt einznreichen,
welches dieselben in Gegenwart der Bietenden eröffnen wird

am Freitag - eu 8. Juni, vorm. 10 Uhr
in der „Traube"  in Altensteig.

Losverzeichniffe und GebotSformulare wollen vom Revieramt ver¬
langt werden, bez» . werden von demselben zugrsandt.

H a i t e r b a ch.

Straßensperre.
Infolge Neuerstellung drS Belags der Brücke über die Waldach

bei der kleinen Meierei in Nnterschwandorf, kann die uene Straffe,
von Unterschwandorf nach Haiterdach, vom nächsten Don¬
nerstag au bis eiuschtietzlich nächsten Samstag , de« 2 . Juni
ds. Js . mit Fuhrwerken nicht befahren werden und ist während dieser
Zeit die alle Straße über die sogenannte Winterbrücke beim Nagolder
Schafhaus, oder über die Brücke bei der Mühle in Unterschwandorf, zu
benützen.

Den 28 . Mai 1900 . StadLschultheißenamt:
Krauß.

Md Primt -SeLmmtinachimgen.
Revier Altensteig.

Beugholz-, Stock-
Holz-,Reis-u.Gras-

Verkauf.
Freitag den 1. Juni nackm

6 Uhr in der Bahnhofrestauration
in Altensteig aus Grashardt, Non¬
nenwald u. Hofnerwald: Beuqholz:
Rm.: 2 Spilter II . Kl.. 1 Brenn-
scheiter, 68 Anbruch, 12 sichten«
Brennrivde, 15 Stockholz, 210 Rm.
Nadelreis, sowie der heurige GraS-
ertrag aus den Wegen der obigen
Waldteile.

Nagold.

Nagold.
Die berühmten amerikanischen

sind
Mähmaschinen
eingetroffen und empfehle solche zur gefl. Einsicht und Abnahme

G. Krezirrg, Mechaniker.
ru Heu-, Garben- und Holzaufzügen in ver-

schiedenen Größen, find vorrätig
bei Obigem. _

empfiehlt 1-A»

Ttadtgemeinde Nagold.

Nadelftammholz-
Bertaus.

Aus Distrikt Killberg Abt. Sommerhalde
und Stubenkämmerle, Distrikt Lemberg. Gal-
genberg, Badwald Abt. Sulzeröschlr'hzng.
Mittlerbergle Abt. Schlegwiedenberg kommen
in größeren und kleineren Losen teils gemischt

teils Langholz V. Klaffe und forchenes für sich

im Sn- rnissiouswege
meist rottannene (der Rest weißtannene und forcheu) gereppelte Stämme
und zwar:
86 Stück Langholz 1l. und1!L. Klaffe mit ca. 90 Fm.,

940 Stück LangholzIV. undV. Klaffe mit ca. 400 Fm.,
60 Stück SägholzL. bis 11t. Klaffe mit ca. 36 Fm.

zum Aufstreich. Die schriftlichen Offerte find spätestens bis
Dienstag der» 5. Juni vormittags 10 Uhr

für jedes Los abgesondert in ganzen und Zehntelsprozenten der heurigen
Reoierpreise unter verschlossenem Couvert mir der Aufschrift„Offert auf
das Nadelstammholz der Stadtgemeinde Nagold" bei der Stadtpflege
einzureichen, und dürfen die Submittenten der sofort nach 10 Uhr er-
folgenden Orffnung und Verlesung der Offerte beiwohnen. Der Gemein-
derat wird Tags darauf über die Annahme der Meistgebote entscheiden
und werden dann die genehmigten Lose am nämlichen Tag an die Be¬
treffenden ausgeschrieben, welche bis zur Ankunft dieser Nachricht an ihre
Offerte gebunden bleiben. Das Holz wird aus Verlangen vorher vor¬
gezeigt. Auszüge  wären rechtzeitig zu bestellen bei der

Stadtsörsterei.
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sidr «. »oxe>«dm.,friseii .äeri «».

J .-8

Meine gebrannte« Kaffees
in allen Preislage « zeichnen sich aus durch vollste
Entwicklung des Aromas , besonder » kräftige«
Wohlgeschmack, erhebliche Ersparnis durch größere
«nsgiebi - keit im Berbranch infolge Einrichtung
meiner

Rösterei«ach«eirestem System.

Ls. 500 Seretre
,ut 2000 Seiten. keiMalligsles unä neustes kechlsbuch bzz «Ic.

iiit ck. pr-kt. Ledrruch

Ingeniöt «ingenchltie, n - cklv ck«r g«rLNit «n N- ick - geLetzgedung in ck- r Kröte gültigen ssrrnng . krrchsplencke Uurkunii -ul ->Uen
«intchl-gige» Seditieu »otoer , nck lür Zecken««» l-nllich, ck» jeck« ! »che, jecke, Segri» m»» enttptechenckem rck,I-gu>o»e im Mp»,bet müI,«!«» r»
linckeni«i e ». 200» teilen. 2 kicke. Si»» oil>-«> gkd. 2» M., in H-Idl,. 24 M. Lurch jecke Suchd. «ck. tzeeni . Yillgee Veelng , Serlin « . S.

^ <5

Pat.
Srchertzrit « -

R - st - r
^ mit Sicherheit ? - Regulator
" für st̂ ts gleich auSgezeich

Pat.
Kaffrr-

KSHtapparat
zur Sicherung des bet der
alten Methode in Menge
verflüchtenden Aromas.nete Röstung und vollste

Entwicklung deS AromaS.
Ein B -rsnch wird überzeugen.

§ebensverficherungs-ä-8rjparnis-
— Gegründet 1854 . —

- Unter Staatsaufsicht. — ank in Stuttgart.
Alle Ueberschüsse gehören den Versicherten.

Ba«kvermögenE«de 1800 : Mk. 171765 320.
Darunter Vxtrareserve « : „ 27217 863.

Neue Anträge NErstchernugsstaud Iahrevükerschirlse
Mark Mark Mark

1879: 83,1 Millionen. 151,0 Millionen. 1,6 Millionen.
1884: 29,5 ., 284.4 „ 8.2
1889: 33,1 .. 308.4 .. 3.5
1894: 48.1 „ 416.3 .. 4,3
1899: 56.8 .. 577.7 6.3
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Nilil 'är - Verein

L88VV8M.
Am

Pfingstmontag, den4. Juni 1900
feiert der hiesige Militär -Verein das Fest seiner

Icrknenweibe
mit Militär-Musik,

wozu jedermann freundlich emgeladen wird.
Das Festkomite.

Vvro-Llud ^ agolü.
Morgen , Freitag den 1.

Juni abends ,̂29 Uhr
Monats-

Versammlung
i:n Lokal.

Der Vorsta»- .

ßWIWMWMMWW

Gbrrfch « >a « d » rf.

Hochzeits-Einladung.
Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte j

zu unserer am
Pfingstmontag - r» 4. Znni I960

im Gasthaus z. „Rose " h' er stattfindenden Hochzeilsfeisr srrund - !

lichst einzuladen.

Friedrich Wal),
Korbflechter u . Bienenzüchter,

l Sohn des -s- Joh . Adam Walz,
Zeugmachers hier.

Katharine Gntekirvit
Tochter des

Gottlob Gutekurrst , Webers
hier.

Hattorbach.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Pfingstmontag den 4. Juni 1960
>in das Gasthaus zum „ Lamm " hier frrundlichft einzuladen.

Iksaikn in biagolä.
Im Saale des Gasthofs z. „Hirsch " .

Donnerstag den 31. Mai I960.
8snsa1Ionr-8e!iauspisl!

2um orstsnmaiv!
„HeiMa t".

Sensation ?»Ech «Lspje! in 4 Akten
von Hermann Sudermann.

Hochachtungsvoll
Direktor.

Preise - er Plätze:
Nummerierter Sitz 1 ^ 2,1 . Platz

80 2 . Platz 50 - j . Stehplatz 30
Kaffenöffriung halb 8 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Pfingstmontag den 4 Juni , nach¬

mittags 4 Uhr , „Große Kindervor¬
stellung " : „Hans ! und Grstl " od.
„Die verzauberte Maus " Kinder¬
märchen in 3 Akten von Karl Martini.

N a a o l d.

Feldstühle
von 50

bis 2 ^ 50

Klappschlummer-
Stühle

von 4 .— dis 12 . 2.

/ksv/rs/t s/'sks/i ffsvFss/
«p-ü ^ösrkr'qLs« «dsr-eä

Rsstder '8  Reform sind!!
r¬

e

Leiterwägelr für
Kinder

Georg Hehman «,
Sohn des

! Joh . Heizmann , Fruchthändlers
in Hairerbach.

Marie Gutekrmü,
Tochter des

<Aeog Philipp Guükunst,
Bauers in Schirtingen. ! empfiehlt

find vorrätig in der

Gelegenheitskanf.
12  schöne Porträts

v . VV Lslser 'sedsn SuedüälA . Skaxolck . !(Holzschnitte) aus der Zeit Friedrichs
' des Tropen.

Zusammen S einzeln L SV
Hi.vV. L»1««i7'8vli8 Buchhdlg.,

Schulbücher
« x « 1 ck. Nagold.

kkranalllustsr
u. 8 vd1«88

Nagold,  den 30 . Mai 1900.

Danksagung.
^1 !» Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die!

wir während der Krankheit und bei dem schweren!
Verluste unsere - lieben Sohnes und Bruders

I Karl
W von allen Seiten erfahren dursten , für die Leirdenbk-

!g!eitung namentlich seitens seiner Altersgenossen und -Genossinnen!

und für die schönen Blumenspenden sagen auf diesem Weg dtnj
herzlichsten Dank dir tirftrauernden Ellern:

Friedrich Wohlleber A Fra « >
mit ihren 3 Kinder « .

Nagold.

Geschäfts -Eröffnung
nnd -Empfehlung.

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich .hie¬
mit die ergebenste Anzeige , daß ich in dem Hause des Herrn ^

Karl Gchuon , Weinhandlung in der Freudenstödter stroKe> die i
i» demselben

neu eingerichtete Bäckerei
am Freitag den 1 . J « « i wieder eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Ab - .

nrhmer mit schmackhafter , guter Ware zu bedienen und bitte.

>daher um gütigen Zuspruch . Auf Verlangen wird auch das*

>Brot ins Haus gebracht.

Gottlieb Schitterrhelw,
Bäckermeister.

Ferner empfehle ich mich auch irrr Backen ^
vorr Knndeubeot.

WGGGGGGGGGG
Wsl1au88töüung ? an8!

von 50 bis 6 ferner

Vorrätig in der
IV . Lniser ' sodsn Buchhdlg.

Von meinen separat gehaltenen
hier und in Breiten mit I . und II.
Preis prämierten schwarzen u . red»
huhnfarbigen Italienern gebe auch
Heuer wieder

«Brirteiero
ab.

Nagold . Gottt . Klarst.

Nagold.
2 große eiserne

Schwungräder
z« Drehbänken oder Zirkelsägen
paffend , verkauft billigst

G . Brezing , Mechaniker.

Eine freundliche

S

Nagold.

2 Stöcke u. lPaar
Glacehandschuhe

find verloren  gegangen . Abzn»
geben in der Exped . d . Bl.

Nagold.

Dm Hmertrag
von 1 ' ir Viertel Wesen verpachtet»
sowie etwa 40 m

Drahtzaun
verkauft

Mottl . Lutz, Fischer.

... ,

!in sehr großer Auswahl bei billigst
gestellten Preisen empfiehlt

Wegen denmächstiger Vornahme einer Inventur , gebe ich um meini Klüutder , Uhrmacher.

Lager möglichst zu räumen:

ohnung

Strohhüte für Damen, Mädchen und Kinder, Herren,
Nagold.

n. Knaben, Tellerkappen, Jacken, Kragen, Blousen,
bloufen, Tricottaillen , Unterröcke schwarz und farbig, Nacht-

jacken, Knabenanzüge, Strümpfe , Socken, Kinderstrümpfchen, ^ ^ s „

Kittete, Kinderkragen, Lätzchen, Barben, Aanchons, Netze, iHbi guter Bezahlung sofort eintreten.

Zier-, meiste-, schwarze-, Träger -, Kinder- und Leder-Schürze, j Luch nimmt eine« ordentlichen

Kinderkleidchen und -Röckchen, Handschuhe in Glace und

Tricot , schwarz und farbig, Spitzenkragen, Cravatten , Krügen
und Manchetten, Touristen-, Damen-, Tricot - und weiße

leinene Hemden, Unterleibchen, Corfet und Corsetschoner rc.

AM - zu bedeute « - herabgesetzte « Preise«
ab.

Jungen
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre Her « « » « Lutz,

_mech . Möbelschreinerei.

Mädchengesuch.

: t t : : r :

Mn fleißiges ehrliche - Mädchen
findet bei hohem Lohn  sofort
gute Stelle.

Näher -s bei der Exped.

von 3 Zimmern und 1 Kammer mit
Waschküche, Keller , Bühnenraum so¬
wie Gartenanteil auf 1. Oktober d.
I . zu vermieten . j

Näheres bei der Exped . ds . BltS . !

Nagold.  i

Eine Wohnung!
zu vermieten , bestehend aus 2 Zim¬
mern , samt allem Zubehör bis 1.

!August.
Christi «« Hemwiuger.

Ein solides , fleißiges

Mädche«
für Küche u . Handarbeiten , perfekte-
Kochen nicht verlangt.

2 . Mädche « ,
für Zimmer und Hausarbeiten . Zeug¬
nisse erwünscht . Eintritt am 5. Jnni!
oder 1. Juli.

Pforzheim.  B . K.
Schwarzwaldstraße 14.

Nagold.
3 Viertel schönen

Pfundklee
im Bäckle, verpachtet am Samstag
den 2. Juni abends 8 Uhr im Rößle
Jakob Döttliug , Gchreinermstr.

Nagold.
Der Unterzeichnete verkauft am

SamStag Abend 8 Uhr im Gasth.
z. Lamm in Jselshausen

»Lesen
im Hasenbrönnle . Liebhaber hiezu
find «ingeladen.

Adolf Strähle , Schreiner.

Nagold.

Wiesenpacht.
Nächsten Dienstag , den 5 . Juni,

abends 8 Uhr im Gasth . z. „ Linde"
verpachten wir den Ertrag von ca.
7 Morgen Wiesen ans dir Dan«
von 5 Jahre « und laden wir Lieb¬
haber freundlichst ein.

A«g. Reichert «L Cie.
Einen schönen

Kleeacker
(ca . 1 Morgen - sucht zu pachten,

Wer ? sagt die Exped.

1
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